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Konferenz der kommunisti
schen und Arbeiterparteien 
Europas zu Fragen der europä
ischen Sicherheit, Karlovy 
Vary 1967: vom 24. bis 26. 4. 1967 
durchgeführte Konferenz, an der 

. Delegationen von 25 kommunisti
schen und Arbeiterparteien europä
ischer Länder teilnahmen. Die K. 
erörterte im Geiste des —► proletari
schen Internationalismus in offener 
und breiter Diskussion die europä
ischen Probleme sowie die Maßnah
men, die zur Schaffung eines Sy
stems der europäischen Sicherheit 
notwendig sind. Die von der K. an
genommene Erklärung »Für den 
Frieden und die Sicherheit in Eu
ropa« stellte ein gemeinsames Ak
tionsprogramm der sozialistischen 
Staaten und der kommunistischen 
und Arbeiterparteien der kapitalisti
schen Länder Europas dar, das als 
Hauptziel die Schaffung eines Sy
stems der kollektiven Sicherheit in 
Europa auf der Grundlage der Prin
zipien der —*• friedlichen Koexistenz 
beinhaltete. Die K. ging von der Ein
schätzung aus, daß auf Grund des 
wachsenden Einflusses der Kräfte 
des Friedens und des Sozialismus in 
Europa reale Möglichkeiten für die 
Verwirklichung dieses Zieles beste
hen. Der Kurs des USA-Imperialis- 
mus und seines Hauptverbündeten 
in Europa, des Imperialismus in der 
BRD, der ein ganzes Expansions
und Aggressionsprogramm umfaßte, 
in dessen Zusammenhang der BRD 
der Zugang zu atomaren Waffen ge
öffnet und Westberlin Bestandteil 
der BRD werden sollte, beschwor 
die Gefahr herauf, daß Europa je
derzeit der Ausgangspunkt eines 
Weltkonfliktes werden könnte. Dem 
stellten die kommunistischen und 
Arbeiterparteien ihre gemeinsame, 
auf Entspannung, Sicherheit und 
Normalisierung der Beziehungen 
zwischen den Staaten beider Gesell
schaftssysteme gerichtete Politik 
entgegen. Die Erklärung der K. cha
rakterisierte die revanchistische Po

litik der BRD als Bedrohung des 
Friedens und der Sicherheit ganz 
Europas. Sie forderte als Vorausset
zung für die Schaffung eines Sy
stems der kollektiven Sicherheit: die 
Anerkennung der Unantastbarkeit 
der bestehenden Grenzen in Europa 
und insbesondere der Grenze an 
Oder und Neiße sowie der Grenze 
zwischen der DDR und der BRD; 
die Anerkennung und Existenz 
zweier souveräner und gleichberech
tigter deutscher Staaten, der DDR 
und der BRD; die Verhinderung des 
Zutritts der BRD zu Kernwaffen in 
jeglicher Form; die Anerkennung, 
daß das Münchner Abkommen von 
1938 vom Augenblick seines Ab
schlusses an ungültig ist. Die Erklä
rung würdigte die Friedenspolitik 
der DDR und erklärte die Anerken
nung der DDR. und die Verteidi
gung ihrer souveränen Rechte zu 
einer der Hauptfragen des Kampfes 
um die europäische Sicherheit. Auf 
der K. wurde unterstrichen, daß 
Westberlin nicht zum Territorium 
der BRD gehört und nicht gehören 
wird. Sie stellte der europäischen Ar
beiterbewegung und allen an Frie
den und Sicherheit interessierten 
Kräften weitere Ziele, z. B. die For
derung nach Annahme eines Kern
waffensperrvertrages, Abschluß 
eines Gewaltverzichtsvertrages zwi
schen allen Staaten Europas, Nor
malisierung der Beziehungen zwi
schen allen Staaten und der DDR 
einschließlich der Beziehungen zwi
schen der DDR und der BRD sowie 
der DDR und Westberlin. Im Zuge 
und als Ergebnis der gemeinsamen 
Friedenspolitik der Staaten des 
Warschauer Vertrages (—► Vertrag 
über Freundschaft, Zusammenarbeit 
und gegenseitigen Beistand, 1955) 
und der wachsenden Volksbewe
gung für europäische Sicherheit und 
Zusammenarbeit gelang es in zuneh
mendem Maße, die aggressiven und 
entspannungsfeindlichen NATO- 
Kräfte zurückzudrängen und be
deutsame Fortschritte bei der


